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aber doch nicht genug, um ihm eine Mark aus seiner gutgefüllten
Brieftasche wert zu sein. Nicht einmal eine Zigarette hatte er ihm
angeboten! Ist er auf Geld aus, ist er geizig? fragte Schnath sich im-
mer wieder.'Daß Peter ein kleiner Gauner war, hatte er gewußt,
aber er hatte ihn für einen Gauner mit Herz gehalten, für einen
guten Kerl trotz allem.

Er schlich sich an das Bett zurück und beobachtete das Gesicht
des Jungen. Hier war ein unerklärlicher Widerspruch. Ein berech-
nender Mensch sieht nicht so aus, dachte er, hin- und hergerissen
zwischen Mißtrauen und Zuneigung. Der Junge bewegte im Traum
den Mund, die Wangen waren vom Schlaf gerötet, und seine,

schwarzen, durchwühlten Haare glänzten über die braune Stirn
herab.

„Wie ein südländischer Hirte", flüsterte Schnath vor sich hin,
als hätte er eben ein Geheimnis ergründet.

Er blieb noch lange vor dem Bett stehen. Als er endlich das Licht
löschte, war er nicht klüger als vorher, aber entschieden Unglück-
lieber. —

Und Du..

Ich bin ein mit Sorgen beladcnes Schiff

Und Du ein schlanker Segler,

Der mit frischem Wind
Durch der Zukunft blaue /Meere sieht.

Ich bin ein stiller, dunkel rauschender Strom

Und Du ein fröhlicher Bach,

Der voll Daseinslust

Sein heiteres Died eu Tale trägt.

Ich bin das Gestern, das schmerzvoll Vergangene,

Und Du das lichte A4orgen,
Deshalb werden wir
Ewig aneinander vorüberziehen. EW.
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